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BSV-ANLAGEN FÜR OPERATIONSLEUCHTEN



BSV-OP-MEDIPOWER für Operationsleuchten
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Maximale Patientensicherheit durch atteriegestützte tromver-
sorgungs ysteme für Operationsleuchten.

Zum Schutz von Patienten müssen in Operationsräumen und anderen
mediz in isch genutzten Räumen batter iegestützte zentrale
Stromversorgungssysteme (BSV) für Operationsleuchten eingesetzt
werden.

Bei Ausfall bzw. Unterbrechung der allgemeinen Stromversorgung
(EVU-Netz) tritt das Ersatznetz absolut zuverlässig in Funktion. Danach
muss eine Notbetriebszeit von drei Stunden bzw. einer Stunde (bei
Vorhandensein einer zweiten Sicherheitsstromquelle z. B. Dieselnetz)
durch die angeschlossene Batterieanlage gewährleistet sein.
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PRODUKTE

Vorschriften

Ladeeinrichtung

Die Produktion sowie sämtliche Qualitätskontrollen
erfolgen gemäß ISO 9001:2000. Die relevanten
Vorschriften und Auflagen sind in folgenden Normen
festgeschrieben:

• DIN VDE 0100-710
• DIN VDE 0558-507
• DIN EN 50171 (VDE 0558-508)
• DIN EN 50178 (VDE 0160)
• DIN EN 60076 (VDE 0532)
• DIN EN 60146 (VDE 0558)
• DIN EN 60601-2-41 (VDE 0750-2-4)
• DIN EN 61000-6-2 (VDE 0839-6-2) und 61000-6-3
(VDE 0839-6-3)
• DIN EN 61558-2-4 (VDE 0570-2-4)

Das Ladegerät in der BSV-OP-MEDIPOWER-Anlage
arbeitet nach IU-Kennlinie gemäß DIN 41773. Bei
d ieser Aus führung werden Netzspannungs -
schwankungen von ±10 % und Frequenzänderungen
von ±4 % ausgeregelt. Die Ausgangsspannung wird
somit auf ±1 % konstant gehalten. Die Lade-/
Erhaltespannung gewährleistet, dass sich die Batterie
immer im Vollladezustand befindet und keinen
Schaden nimmt.

Die Ladeeinrichtung ist so bemessen, dass die im
Notfall entnommene Strommenge innerhalb von
sechs Stunden wieder eingeladen ist.

D ie BSV -OP -MED IPOWER-An lagen arbe i ten
grundsätzlich im Bereitschaftsparallelbetrieb. Das
heißt, dass Verbraucher, Batterie und Stromver-
sorgungsgerät ständig parallel geschaltet sind. Die
Auslegung des Stromversorgungsgerätes ist so
bemessen, dass der auftretende Verbraucherstrom
und der Batterieladestrom abgedeckt werden.

Bedingt durch diese Betriebsart gewährleistet die
BSV-OP-MEDIPOWER-Anlage eine unterbrechungs-
freie Stromversorgung. Die Betriebsspannung für
die hochempfindlichen Operationsleuchten wird mit
einer Genauigkeit von ±1 % konstant gehalten.
Daraus ergibt sich eine optimale Ausleuchtung und
hohe Lebensdauer.

Die Ladeeinrichtung arbeitet mit IU-Kennlinie gemäß
DIN 41773.
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Abgangskreise mit getakteten Abwärts-
reglern

Automatische Bypassschaltung

Melde- und Prüfsystem

Die Verbraucherstromkreise werden doppelpolig
abgesichert. Die Größe der Überstromschutzorgane
richtet sich nach der jeweils angeschlossenen
Lampenleistung.

Zum Anschluss eines externen EIN-/ AUS-Schalters
oder Tasters (optional) sind entsprechende
Klemmen an jedem Reglerausgang vorgesehen. Um
die Brennspannung an den Operationsleuchten stabil
zu halten, werden getaktete Abwärtsregler (DC/ DC-
Wandler ) im Abgangskre is e ingesetzt . D ie
Ausgangsspannung ist einstellbar von 22 bis 29 V.

Dadurch ist gewährleistet, dass die Brennspannung
der Operationsleuchte zwischen Entladung und
Ladung der Batterie immer konstant bleibt.

Der Spannungsabfall zur Operationsleuchte kann für
jeden Abgang bequem an der Gerätefront eingestellt
werden. Eine Überspannungsschutzschaltung hilft,
Leuchtende fek te zu verme iden . Durch d ie
Spannungskonstanz und den Softstart beim Ein-
schalten wird die Brenndauer der Operations-
leuchten wesentlich verlängert.

Die Ausgangsspannung jedes OP-Abgangskreises
wird bei Betrieb ständig überwacht.

Sollte eine Störung am OP-Regler eintreten, wird
sofort auf 24 V AC Bypassbetrieb oder auf 24 V DC
(optional) umgeschaltet. Das Display des Melde- und
Prüfsystems zeigt detailliert an, welcher Regler
gestört ist. Gleichzeitig wird eine potentialfreie
Meldung durch das Meldesystem aktiviert.

Alle Messwerte, z. B. die Batteriespannung oder der
Lade-/Entladestrom, werden mithilfe des elektro-
nischen Melde- und Prüfsystems erfasst und digital
angezeigt.

Nach dem Batterietest ist der Alterungszustand der
Batterie genau zu erkennen, da die entnommene
Energie in Ah gemessen und gespeichert wird.

Melde- und Prüfsystem

Das elektronische Melde- und Prüfsystem zeigt alle
Messwerte und Störmeldungen im Klartext (4 Zeilen
mit je 20 Zeichen) an.

Über LEDs an der Frontseite des Melde- und
Prüfsystems werden sowohl der Anlagenstatus als
auch Störmeldungen (gemäß DIN VDE 0100-710)
angezeigt:

• Gerät ein
• OP-Netzbetrieb
• OP-Batteriebetrieb
• OP EIN
• Bypass
• Batteriespannung außer Toleranz
• Ladung gestört bei vorhandenen Netz
• Erhalteladespannung außer Toleranz
• Batteriebetrieb bei vorhandenen Netz
• Ladekreis gestört
• Batterie tiefentladen
• Sammelstörung

Meldekontakte zur Weiterleitung sind auf Klemmen
geführt. Störungen werden im Meldespeicher als
Erstwertmeldung erfasst und im Display angezeigt.

Der Speicher kann mittels eines im System
eingebauten oder externen Druckers ausgelesen
werden. Falls kein Ausdruck gewünscht wird, wird das
entsprechende Ereignis entweder durch Rückwärts-
blättern oder durch Eingabe des Datums im Display
angezeigt.
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Berechnung der Batteriekapazität
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Zusatzausstattungen

Die im Fo lgenden aufgeführten opt iona len
Zusatzausstattungen dienen der Wartungs-
freundlichkeit und erhöhen den Komfort für den
Anwender erheblich.

Via IP-Adresse können alle Anlagenparameter und
Betriebszustände der BSV-OP-MEDIPOWER an das
lokale Netzwerk (LAN) des Nutzers übertragen
werden.

Die Web-Visualisierung verfügt über die volle
Bedienfunktionalität: Alle Prüf- und Testfunktionen
können unmittelbar ausgelöst werden. Voraus-
setzung für die Nutzung ist ein webfähiger Computer
mit Internetbrowser. (Eine zusätzliche Software ist
n icht nöt ig ! ) A l ternat i v is t d ie An lage für
Datenverkehr via GPRS und UMTS vorbereitet.

Für den Anlagenbetreiber hat die Web-Visualisierung
wesentliche Vorteile:

A k t u e l l e U p d a t e s k ö n n e n s c h n e l l u n d
unkompliziert durchgeführt werden.

Es besteht die Möglichkeit, Störmeldungen
zeitnah per E-Mail oder SMS zu versenden.

Durch den direkten Zugriff auf das Melde- und
Prüfsystem ist das externe Service-Personal von
jedem Standort aus in der Lage, im Störungsfall
eine schnelle Diagnose zu stellen. Ein kurz-
fristiger Serviceeinsatz ist somit gewährleistet.

Web-Visualisierung über Ethernet

�

�
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Bus-System-Anbindung

Batterieeinzelzellen- oder Batterieeinzelblock-
überwachung

Über ein hausinternes Bus-System kann die BSV-OP-
MEDIPOWER mit der Gebäudeleittechnik verbunden
werden. Die Anbindung erfolgt über das System “Profi-
Bus DP”.

Eine Vernetzung mit anderen Bus-Systemen ist
möglich. Sprechen Sie uns an!

Im Rahmen der vorgeschriebenen Kapazitätstests
wird die Spannung jeder einzelnen Zelle bzw. jedes
einzelnen Batterieblocks während der Entladung
gemessen und dokumentiert.

Die Daten werden via USB-Stick auf den PC des
Betreibers übertragen.

Die automatische Messung hat entscheidende Vorteile
für den Anlagenbetreiber:

Vorzeitige Alterserscheinungen der Batterie
können frühzeitig erkannt werden.

Eine manuelle Messung in engen Batterie-
schränken entfällt.

D i e D a t e n s p e i c h e r u n g i m X L S - F o r m a t
e r m ö g l i c h t e i n k o m f o r t a b l e s V e r w a l t e n ,
Sortieren und Drucken mithilfe des Tabellen-
kalkulationsprogramms Excel.
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Grundsätzlich ist die Batteriekapazität so auszu-
legen, dass der Verbraucherstrom über einen Zeit-
raum von drei Stunden bzw. einer Stunde (bei
Vorhandensein einer zweiten Sicherheitsstrom-
quelle, z. B. Dieselnetz) entnommen werden kann plus
einer Reserve von 25%. In jedem Fall muss eine
Gesamtautonomie von drei Stunden sichergestellt
sein.

Zur Berechnung des Entladestroms wird eine
mittlere Batteriespannung von 33,5 Volt zwischen
Nennspannung und Entladeschlussspannung zu-
grunde gelegt.

Der Reglerwirkungsgrad ist 90%. Im Hersteller-
katalog ist dieser Wert unter „3 h Entladung“
nachzuschlagen und die entsprechende Batterie
auszuwählen.

angeschlossene Lampenleistung x 1,25 (Ladefaktor)
33,5 V (mittlere Batteriespannung)

0,9 (Verlustleistung des Reglers)

1000W x 1,25 = 1250 : 33,5 = 37,31 : 0,9 = 41,5 A

Formel zur Berechnung des Entladestroms:

Beispiel:
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Typenübersicht

430 E 230 G36/20 1800 x 600 x 600 SIB 182 4 7,2 17,1 102

640 E 230 G36/30 1800 x 600 x 600 SIB 182 4 10,8 25,5 112

850 E 230 G36/40 1800 x 600 x 600 SIB 182 4 14,4 33,8 122

1050 E 230 G36/50 1800 x 600 x 600 SIB 182 4 18 41,8 128

1260 E 230 G36/60 1800 x 850 x 600 SIB 184 8 21,5 50,1 136

1680 D 400 G36/80 1800 x 850 x 600 SIB 184 8 9,5 66,9 165

2100 D 400 G36/100 1800 x 850 x 600 SIB 184 8 11,9 83,6 185

2510 D 400 G36/120 1800 x 950 x 600 SIB 186 8 14,3 99,9 200

3140 D 400 G36/150 2000 x 950 x 600 SIB 206 8 17,9 125,0 235

4180 D 400 G36/200 2000 x 950 x 600 SIB 206 8 23,8 166,4 270

> 8

Ent lad e-

st ro m ( 3 h)

( A )

Gewicht

o hne

R eg ler

( kg )

Gerät e-

schrank-

t yp

auf Anfrage auf Anfrage

max.

Lamp en-

leist ung

( W )

N et z -

anschluss
Gerät et yp

Gerät eschrank

HxB xT mm

o hne B at t er ie-

f ach

max.

A nzahl

d er R eg ler

max. N et z -

auf nahme-

st ro m

( A )

Leistungen und Anschlusswerte

Maximale Leitungslängen bzw. erforderlicher Querschnitt (mm²)
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50 2,1 44 70 105 175 x x x

100 4,2 22 35 52 87 140 x x

150 6,3 15 23 35 58 93 146 x

200 8,3 11 17 26 44 70 109 153

250 10,4 9 14 21 35 56 87 122

300 12,5 7 12 17 29 47 73 102

350 14,6 x 10 15 25 40 62 87

550 22,9 x x 10 17 27 42 58

650 27,1 x x x 12 20 30 43

16 mm²

( m)

2 5 mm²

( m)

3 5 mm²

( m)

Leucht enleist ung

2 4 V D C ( W )

St ro m

( A )

2 ,5 mm²

( m)

4 mm²

( m)

6 mm²

( m)

10 mm²

( m)

Technische Grunddaten

Netzanschluss: D 400/E 230 Volt ±10%, N, PE
Frequenz 50 Hz ±4%
Nenngleichspannung 36 Volt
Ausgangsgleichspg. 22-28 Volt, justierbar
Ladeeinrichtung nach IU-Kennlinie (DIN 41773)

(18 PB- oder 30 NC-Zellen)

Weitere detaillierte Informationen über die
BSV-OP-MEDIPOWER Anlagen erhalten Sie
von unseren Experten.

Wir beraten Sie gern!
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P.E.R. Flucht- und Rettungsleitsysteme GmbH
Kurt-Fischer-Straße 25
22926 Ahrensburg

Tel.: +49 (0) 4102-4667-0
Fax: +49 (0) 4102-4667-99
E-Mail: info@per-gmbh.de
www.per-gmbh.de


